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BAUANLEITUNG FÜR EIN MAGERBEET 

 

 

1. Standortwahl 

• Sonnig und trocken: Magerbeete lieben volle 

Sonne und gut durchlässigen Boden. Schatten oder 

Staunässe sind ungünstig. 

• Boden prüfen: Ideal ist ein sandiger, kiesiger 

oder lehmiger Boden mit wenig Humus. Falls dein 

Boden sehr nährstoffreich oder tonhaltig ist, muss er 

vorbereitet werden (siehe Bodenbearbeitung). 

2. Boden vorbereiten 

• Nährstoffe reduzieren: Entferne die oberste Schicht mit Humus und organischem Material (ca. 20-30 cm). Das 

kannst du mit einer Schaufel oder einem Spaten machen. 

• Boden austauschen oder verbessern: Falls der Boden sehr nährstoffreich ist, kannst du ihn mit Sand, grobem 

Kies oder feinem Schotter mischen, um die Nährstoffdichte zu senken und die Drainage zu verbessern. 

• Unkraut entfernen: Gründlich jäten, um Wurzelunkräuter und Wurzelreste zu entfernen, die sonst schnell 

wieder wachsen. 

3. Beet gestalten 

• Form und Größe: Magerbeete können unterschiedlich groß sein. Du kannst sie als längliche Beete, Inseln oder 

Steingärten anlegen. 

• Bodenoberfläche: Leicht uneben lassen, um Mikrohabitate für verschiedene Pflanzen zu schaffen. 

4. Pflanzenwahl 

• Typische Pflanzen: Wähle trockenheits- und nährstoffarme Standorte bevorzugende Pflanzen. Beispiele:  

o Kräuter: Thymian, Salbei, Oregano, Lavendel 

o Wildblumen: Glockenblume, Sand-Strohblume, Margerite, Sand-Thymian 

o Gräser: Blauschwingel, Schafschwingel 

• Saat oder Pflanzung: Du kannst Samen aussäen oder Jungpflanzen setzen. Saatgut aus regionalen 

Wildpflanzen ist ideal für ökologische Nachhaltigkeit. 

5. Pflege 

• Nicht düngen: Düngung vermeiden, da das Beet nährstoffarm bleiben soll. 

• Gießen: Nur in der Anwuchsphase leicht gießen, danach meist trocken lassen. 

• Unkraut jäten: Vor allem in den ersten Jahren regelmäßig, damit sich konkurrenzschwache Magerpflanzen 

etablieren können. 

• Mahd: Ein- bis zweimal jährlich mähen (z.B. im Spätsommer und Herbst), das Schnittgut entfernen, um 

Nährstoffe nicht zurückzuführen. 

 


